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bracht sind, musste die photographische Einrichtung
entsprechend  aufgebaut werden. Die ideale Lésung
wurde gefunden in einem schon etwas ilteren Leitz-
Nahaufnahmegerit mit sehr langem Auszug bei 5facher
Vergrosserung. Das Objektiv ist sehr schlank und erlaubt
einen Arbeitsabstand von 12 cm. Somit kénnen auch
schwer zugingliche Stellen (z. B. in Vertiefungen) noch
einwandfrei erfasst werden. Das Gerit wurde erginzt
durch einen modernen Ringblitz mit zusitzlichem Spie-
gelrohr zur Lichtfithrung.

Parallel zu den Aufnahmen wird von jedem Silber-
gegenstand der Feingehalt bestimmt. Das geschieht mit
dem vollig zerstorungsfrei arbeitenden Réntgenfluores-
zenz-Spektrometer in unserem Labor.

Wissenschaftliche Titigkeit

SKG I

Unter der Leitung des fritheren Sektionschefs Dr. René
Wyss ist die Reinzeichnung der graphischen Dokumente
zu den Grabungen von Egolzwil 3 Luzern fortgesetzt
worden, deren Bearbeitung sich im Gange befindet.
Gleichzeitig sind die Arbeiten an den stratigraphischen
Aufzeichnungen zu den Grabungen von Cazis Cresta
GR wieder aufgenommen worden. Im Rahmen einer
Lizentiatsarbeit an der Universitit Bern werden zurzeit
die bei dieser Ausgrabung gemachten Keramikfunde
einer umfassenden Bearbeitung unterzogen.

Unter der Leitung einer externen Mitarbeiterin sind
die Resultate der im Frithling 1994 an den Ufern des
Sihlsees bei Einsiedeln-Landriiti (vgl. 102. Jb. SLM
1993, S. 23f, und 103. Jb. SLM 1994, S. 24) vorge-
nommenen Grabung weiter ausgewertet worden.

Im Rahmen der Vorbereitung der Dauerausstellung
Bummel durch die Urgeschichter und in Zusammenar-
beit mit dem Archiologischen Dienst des Kantons
Graubiinden wurde eine auswirtige wissenschaftliche
Zeichnerin beauftragt, die prihistorischen Ritzzeichnun-
gen von Carschenna (Sils GR) aufzunehmen. Es konnte
dabei nicht nur eine prizise wissenschaftliche Dokumen-
tation erstellt werden, sondern es wurden zudem einige
bisher nicht beachtete Gravuren und Motive entdeckt.

Die Sektion Archiologie hat die Vorakten zum Kollo-
quium Von Orgetorix bis zu Tiberiuy, das von der
Arbeitsgemeinschaft fiir die rémische Archiologie in der
Schweiz in Pruntrut vom 2./3. November 1995 organi-
siert wurde, herausgegeben. Philippe Curdy redigierte
dabei die das Gebiet von Graubiinden, dem Wallis und
dem Mittelland betreffenden Kapitel.
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Die Konservatoren und die Konservatorin waren mit
der Vorbereitung der fiir die nichsten Jahre vorgesehenen
Sonderausstellungen Die Alamannen> und Recyclierte
Vergangenheio befasst.

Weiter haben die Konservatoren und Restauratoren
auch im Berichtsjahr an verschiedenen Fachtagungen

und Kolloquien teilgenommen und folgende wissen-
schaftliche Artikel versffentlicht:

H. Amrein, E. Deschler-Erb:
* Zum Stand der Forschung des antiken Handwerks
und seiner Produkte in der Schweiz, In: Instrumen-

tum 2, 1995.

Ph. Cury:

o e rituel funéraire en territoire sédune (fin du 2¢me
age du Fep. Actes du colloque d’Aoste, 11-13 mars
1994. Société d’études préhistoriques alpines.

* L'etd del Ferro nelle Alpi svizzere occidentali e le sue
relazioni con il Sud. Atti della 36 riunione scientifica
dell'Istituto italiano di Preistoria e Protostoria (Cour-
mayeur, 2-5 juin 1994). Firenze.

* dLes Alpes pennines au temps d'Oetzi (momie du
Hauslabjoch, vers 3200 av. J.-C.);, Bulletin Murith
112.65-77 (In Zusammenarbeit mit Albert Besinge).

Ph. Curdy, L. Flutsch, B. Moulin, A. Schneiter:

* Eburodunum vu de profil: coupe stratigraphique a
Yverdon-les-Bains VD. Parc Piguet. 1992. Mit Beitri-
gen von Hansjorg Brem, Vincent Sernels und Anna-
Marie Rachoud-Schneider. In: Jahrbuch der Schweiz.
Gesellschaft fiir Ur- und Frithgeschichte 78. 1995.

W, Fasnacht:

* 4000 Jahre Kupfer- und Bronzeguss im Experimeno.
In: Experimentelle Archiologic in Deutschland, Bilanz
1994, Oldenburg 1995.

* Die Schaftlochaxt von Papan im Gussexperimeno.
In: Trans Europam, Festschrift fiir Margarita Primas,
Bonn 1995.

* Experimente in der Archiologie am Beispiel der
friihesten Metalle. In: Anfinge der Bronzezeit zwi-
schen Rhone und Aare, Ausstellungskatalog, Biel
1995.

* Redaktion des Kapitels Metallurgie), in: Die Schweiz
vom Paldolithikum bis zum frithen Mittelalter, Vol. II,
Basel 1995.

SKG II

Ausstellungstitigkeit und Betreuung der Sammlung
haben dieses Jahr die Arbeiten der Sektion weitgehend



bestimmt. Dr. Dione Flithler war als Projektleiterin der
neuen Dauerausstellung verantwortlich fiir Konzept,
Inhalt und Umsetzung. Massgebend wurde sie innerhalb
der Sektion bei diesen Arbeiten von Dr. Hanspeter Lanz
unterstiitzt. Bei der Antiquarischen Gesellschaft Ziirich
hielt sie einen Vortrag zum Thema Das mittelalterliche
Weltbild — die Epstorfer Weltkarte, der Wandbehang
von Gerona und die Bilderdecke von Zillis». Ausserhalb
ihrer Titigkeit am Landesmuseum wurde sie von der
Stiftung Kloster St. Johann, Miistaip in einer kleinen
Arbeitsgruppe mit der Erstellung eines Grobkonzeptes
zur Neugestaltung des dortigen Museums beauftragt.

Prof. Rudolf Schnyder bereitet gemeinsam mit Paul
Kneuss den Katalog der mittelalterlichen Ofenkeramik vor.
An der Universitit Ziirich las er zum Thema «Grundriss
der Kunstwissenschaft und anlisslich des von der Gesell-
schaft fiir die Erforschung des 18. Jahrhunderts durchge-
fithrten Kolloquiums «Ziirich im 18. Jahrhunderv sprach
er iiber <Die Kunst. In Paris leitete er die Sitzung des
Rates der Académie Internationale de la Céramique.

Dr. Mylene Koller ist mit der Drucklegung des
Gemildekataloges beschiftigt. Sie wird dabei von Klaus
Deuchler unterstiitzt. Im Rahmen eines gemeinsamen
Projektes des Schweizerischen Nationalfonds und der
Deutschen Forschungsgemeinschaft bearbeitet sie den
Glasgemildebestand des Gotischen Hauses in Woérlitz,
der auf vielfiltige Weise mit der Glasgemildesammlung
des Landesmuseums verbunden ist.

Dr. Hanspeter Lanz bereitet gemeinsam mit dem als
Beauftragten titigen Dr. des. Joachim Huber, Alexander
Votite und Ulrich Heusser den Katalog (Weltliches Silber
II> der Sammlung des Landesmuseums vor. Im Berichts-
jahr entwarf er zudem das Konzept fiir die Neu- und
Wiedereinrichtung der Mittelalterabteilung.

Bernard Schiile prisidierte die Redaktionskommission
fiir die 7. Auflage des Schweizer Museumsfithren. Er
nahm Einsitz in die Leitung des Museologickurses in
Basel und wirkte an den Museologickursen des VMS fiir
Verantwortliche kleiner Museen mit. Als Vertreter der
Schweiz besuchte er die ICOM-Konferenz in Stavanger.
Bei der «Association alsacienne des musées hielt er einen
Vortrag iiber unsere volkskundliche Sammlung.

Dr. Thomas Loertscher, der neue Konservator fiir Mo-
bel, verschaffte sich in den ersten zwei Monaten seiner Titig-
keit einen ersten Uberblick iiber die Sammlungsbestinde.

Der Mébelrestaurator Peter Ringger beteiligte sich am
Seminar des Instituts fiir Denkmalpflege der ETH iiber
Holz und Holz als Farbtriigep mit einem Vortrag iiber
Holzbearbeitung seit dem Mittelalten.

Die Restauratorinnen des Ateliers fiir Skulpturen und
Gemilde, Renate Knopf, Joélle Ravanne und Genevieve

Teoh, sowie der Restaurator fiir Edelmetall und Glas-
gemilde, Ulrich Heusser haben im Zusammenhang mit
den grossen Ausstellungsprojekten und der Sanierung
der Mittelalterausstellung Abklirungen und Untersu-
chungen zum Zustand der Objekte durchgefithrt und
Dokumentationen zu Konservierungen / Restaurierun-
gen erstellt. G. Teoh war in der ersten Jahreshilfte Vor-
standsmitglied des Schweizerischen Konservatoren- und
Restauratorenverbandes und ist weiterhin in dessen Ar-
beitsgruppe <Museumsgruppe fiir PraktikantInnen> titig,
Der Betreuer der graphischen Sammlung, Bruno Schwit-
ter, hat ebenfalls fiir die Ausstellungsvorhaben Abklirun-
gen zu einzelnen Objekten angestellt.

Folgende wissenschaftliche Beitrige wurden im Be-
richtsjahr veroffentlicht:

R. Schnyder:

* Bemalte Mobel und Teller aus dem Appenzell und
aus dem Toggenburg. In: Ausstellungskatalog KAM,
Ziirich 1995.

e Der Rheinfall von Claude-Joseph Vernev. In: Jahres-
bericht des Schweizerischen Landesmuseums 1994,
Ziirich 1995.

e Zur Schweizer Auswahl. In: Keramik international
heute, Max Liuger Preis der Stadt Lérrach, Lérrach
1995.

¢ Der Bildhauer und die Porzellanmanufaktur oder die
Verwandlung von Venus in Wilhelm Telb. In: Zeit-
schrift fiir Schweizerische Archiologie und Kunstge-
schichte 52, 1995.

* dnventaire des papiers peints du Chéteau de Pran-
gine. In: Les papiers peints du Chéteau d'Allaman,
Actes du Colloque du 16 novembre 1994, Lausanne
1995.

* Vorwort zu: Heinrich Bullinger Briefwechsel, Band 6,
Briefe des Jahres 1536, Ziirich 1995.

Hp. Lanz:

* Der Berner Deckelpokal fiir den Hauptmann im
Bauernkrieg Jean-Baptiste Bourgeois und weitere
Stiicke einer um 1653 entstandenen Serie von Ehren-
geschenkens. In: Denkmalkunde und Denkmalpflege.
Wissen und Wirken. Festschrift fiir Heinrich Magi-
rius, Dresden 1995.

* Hanap de Louis Pfyffer. In: L'Orfevrerie Parisienne
de la Renaissance. Ausstellungskatalog, Paris 1995.

SKG III

Die Konservatorinnen Sigrid Pallmert und Hortensia von
Roten sowie der Sektionschef Dr. Matthias Senn gehor-
ten der Projektgruppe fiir die neue Daucrausstellung an.
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Intensiv waren die Vorbereitungsarbeiten fiir die Ein-
richtung des Forums der Schweizer Geschichte Schwyz.
Konzeptentwiirfe und Vorbereitungsarbeiten fiir die auf
1997 geplante Sonderausstellung «Schweizer Modede-
sign> haben Sigrid Pallmert, die Konservatorin fiir Tex-
tilien, beschiftigt. Sie hat anlisslich des internationalen
Schmucksymposiums in Braunwald zum Thema Ethno-
wave und Volkskunst einen Vortrag iiber Die Schitze
der Vergangenheit — Schweizer Trachtenschmuck> gehal-
ten. Als Vorstandsmitglied gehort sie dem Verband
Museen der Schweiz und dem Costume Commitee des
ICOM an.

In der Eigenschaft als Prisidentin der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft fiir Fundmiinzen (SAF) war Hor-
tensia von Roten, die Konservatorin des Miinzkabinetts,
massgeblich an der Vorbereitung des internationalen
Kolloquiums der SAF zum Thema Miinzen aus Gri-
bern> vom 3./4. Mirz 1995 in Neuenburg beteiligt. Die
SAF fiihrte die Tagung in Zusammenarbeit mit dem
Landesmuseum, dem Musée d'art et d'histoire und dem
Musée de I'histoire naturelle, beide in Neuenburg, sowie
dem Inventar der Fundmiinzen der SAGW, durch. Ein
Kurzbericht zur Tagung ist in den Schweizer Miinzblit-
ter, Heft 179/180, erschienen. Die Publikation der Refe-
rate steht in Vorbereitung,

Die Konservatorin des Miinzkabinetts nahm am
XVII. Internationalen Kongress des ICOM in Stavanger
(Norwegen) teil. Als Vorstandsmitglied des International
Commitee for Numismatic Museums (ICOMON) war
sic an der Vorbereitung des Fachprogramms fiir den
Kongress beteiligt. Ferner referierte sie als Vertreterin des
Schweizerischen Landesmuseums iiber den Charakter
und Zweck einer «ationalen> Miinzsammlung, sowie
tiber die entsprechende Ausstellungsphilosophie und
Praxis. Ein Bericht iiber den Kongress erschien in den
Schweizer Miinzblitter, Heft 161.

Im Zusammenhang mit der Aufarbeitung der Fund-
miinzen aus der Stadtkirche Winterthur in den Jahren
1992/93 beschiftigte sich die Konservatorin intensiv mit
dem Kleingeldumlauf in der Region Winterthur im
Spitmittelalter.

Als Prisident der Schweizerischen Gesellschaft fiir
Fahnen- und Flaggenkunde besorgte Peter Mider, Leiter
des Restaurierungsateliers fiir Fahnen und Uniformen,
die Herausgabe des wissenschaftlichen Fachorgans Vexilla
Helvetica und besuchte den 16. Internationalen Fahnen-
kongress in Warschau, wo er ein Referat zum Thema
Restaurierungs- und Konservierungsprobleme von mit-
telalterlichen Fahnen hielt.
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Folgende wissenschaftliche Beitrige wurden im Be-
richtsjahr verdffentlicht:

S. Pallmert:
* Die Tracht — Zeichen von regionaler Identitit und

Wobhlstand>. In: Werkspuren, 1995/3.

H. von Roten:

* Kleinstnominale des Spitmittelalters anhand der
Miinzfunde aus der Stadtkirche Winterthun. In: Fund-
miinzen aus Kirchengrabungen. Etude de numisma-
tique et d'histoire monétaire Bd. 1. Lausanne 1995.

Prangins

Chantal de Schoulepnikoff hat am jihrlichen Kolloqui-
um des Komitees fiir Angewandte Kunst des ICOM in
Florenz teilgenommen. Sie ist mit einem Kreis von Kon-
servatoren der franzosischen Schweiz zu drei Arbeitsta-
gungen in Neuenburg, Lausanne und Genf zusammen-
gekommen und in Vertretung des Landesmuseums
Mitglied einer Vereinigung von Verantwortlichen der
waadtlindischen Schlésser. An der Generalversammlung
des Vereins der Freunde von Schloss Prangins hielt sie
einen Vortrag iiber Bonaparte und Schloss Prangins.
Ueber das Projekt Prangins sprach sie auch im Rahmen
verschiedener anderer Gruppierungen.

Dr. Francois de Capitani nahm als Schweizer Dele-
gierter des Europidischen Organisationskomitees der 24.
Europaratsausstellung 1996 Der Traum vom Gliick. Die
Kunst des Historismus in Europa> an zwei Sitzungen in
Wien teil. Ferner wirkte er in der Schweiz und im Aus-
land an verschiedenen Kolloquien mit und hielt Referate
zum Thema der nationalen Tkonographie und zur natio-
nalen Identitit im Wechselspiel zwischen Geschichte,
Monument und Museum.

Publiziert wurden folgende Aufsitze:

E de Capitani:

* (Die Entdeckung des Volkes: Wiederbelebung bzw.
Erfindung des Volksliedes und der Volksmusik in der
Schweiz 1750-1810>. In: Moritz Csaky/Walter Pass
(Hrsg.), Europa im Zeitalter Mozarts. Wien 1995.

* Schweizerische Stadtfeste als biirgerliche Selbstdar-
stellung. In: Bernhard Kirchgissner / Hans-Peter
Becht (Hrsg.), Stadt und Reprisentation. Sigmaringen
1995. S. 115-126 (Stadt in der Geschichte, Bd. 31).

* Von der 'eidgendssischen Makulatursammlung' zur
Fundgrube der Kulturgeschichter. In: Festschrift der
Schweizerischen Landesbibliothek. Bern 1995.



	Wissenschaftliche Tätigkeit

